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Ausbildungsaktivität

Ob ein Betrieb als ausbildungsaktiv anzusehen ist 
oder nicht, hängt von einer Vielzahl von Merkmalen 
ab, die über den Bestand an Auszubildenden zum 
Stichtag der Erhebung hinausgehen. Dabei ist auch 
zu berücksichtigen, dass nicht je der Betrieb ausbil-
dungsberechtigt ist. 

Zwar wurde eine sehr umfassende Definition der 
Ausbildungsaktivität  gewählt, doch ist zu be-
achten, dass auch nach dieser Definition nicht alle 
berechtigten Betriebe jedes Jahr als Ausbildungs-
betrieb zu klassifizieren sind. Viele Betriebe bil-
den nicht jedes Jahr aus, sondern wählen größere 
Abstände. Fischer u. a. (2007) haben diesen Zusam-
menhang untersucht, indem sie anhand der Daten 
des IAB-Betriebspanels für die Jahre 2000 bis 2005 
den Anteil dauerhaft nicht ausbildender Betriebe 
bestimmt haben. Demnach sind nur 27 % der ausbil-
dungsberechtigten Betriebe dauerhaft nicht ausbil-
dungsaktiv, insbesondere betrifft dies Kleinbetriebe.

Y Tabelle A4.10.1-4 gibt die Quote der ausbildungs-
aktiven Betriebe wieder. Hier wird deutlich, dass 
zuletzt etwas mehr als die Hälfte der ausbildungsbe-

rechtigten Betriebe als ausbildungsaktiv bezeichnet 
werden können. Der zeitliche Verlauf zeigt, dass die 
Quote den geringsten Wert im Jahr 2003 erreicht, 
was wohl auch auf die konjunkturelle Entwicklung 
zurückzuführen ist – im Jahr 2003 gab es seit län-
gerer Zeit wieder ein negatives BIP-Wachstum in 
Deutschland. Seitdem hat die Ausbildungsaktivität 
um 4 bis 5 Prozentpunkte zugenommen, obschon 
in Ostdeutschland zuletzt wieder ein Rückgang von 
3  Prozentpunkten zu verzeichnen ist. Insgesamt sind 
die Differenzen im zeitlichen Verlauf aber eher ge-
ring, wobei die Werte für Westdeutschland seit 2005 
geringfügig über denen der neuen Länder lagen.

Die Betrachtung nach Betriebsgröße ergibt, dass der 
Anteil der ausbildungsaktiven Betriebe bei kleineren 
Betrieben mit 41 % in der kleinsten Betriebsgrößen-
klasse deutlich am geringsten ausfällt. Dieser Wert 
steigert sich mit zunehmender Betriebsgröße und 
beträgt bei den Großbetrieben schließlich ca. 97 % 
im Jahr 2009. Im zeitlichen Verlauf erkennt man 
insgesamt kaum nennenswerte Veränderungen. Ein 
Vergleich zwischen den Landesteilen ergibt ebenfalls 
nur geringe Unterschiede. Zuletzt hat sich zwar der 
deutliche Unterschied, der in den mittleren Größen-
klassen häufig bestand, deutlich reduziert. Die Diffe-

Tabelle A4.10.1-2:  Ausbildungsberechtigung nach Betriebsgröße (in %)

Bundesgebiet 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

1 bis 9 Beschäftigte keine Berechtigung 47 52 49 46 50 48 48 49 49 49

Berechtigung im Verbund 1 3 3 4 3 3 3 3 3 3

Berechtigung 52 46 48 51 47 49 50 48 49 49

10 bis 49 Beschäftigte keine Berechtigung 30 30 29 27 27 28 29 28 25 28

Berechtigung im Verbund 4 5 5 6 5 6 5 5 5 4

Berechtigung 68 66 67 68 69 68 68 69 71 70

50 bis 499 Beschäftigte keine Berechtigung 18 16 16 14 14 14 14 14 13 13

Berechtigung im Verbund 8 8 8 8 7 8 9 9 8 8

Berechtigung 77 79 78 81 81 81 80 80 82 82

500 + Beschäftigte keine Berechtigung 6 4 5 4 3 3 3* 3* 4 3

Berechtigung im Verbund 11 11 11 10 10 11 13 11 11 9

Berechtigung 88 91 88 90 91 92 91 93 92 93

Ausbildungsberechtigung: Anteil der zur Ausbildung berechtigten, im Verbund berechtigten oder nicht berechtigten Betriebe an allen Betrieben. 
Da es sich um Mehrfachantworten handelt, kann die Summe der Angaben zur Berechtigung über 100 % liegen. 
*  = weniger als 30 Fälle (beteiligt).

Quelle: IAB-Betriebspanel 2000–2009, hochgerechnete Angaben.




